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Der Kampf gegen die Kohlennol.
mz. Weimar , 15. Aug. Der Reichstag  behandelte

heute Interpellationen wegen der Kohlen not  und
damit „iKchzeitig den Gesetzentwurf über die Rege¬
lung der Kohlenwirtschast,  der in allen drei
Lesungen angenommen wurde. Gleichzeitig wurde eine
Entschließung Loebe-Hus angenommen, die zur Ver¬
minderung der furchtbaren Holsten der Kohlennot und
dir dem Volke drohenden Katastrophe schnelle und durch-
f!'.eisende Mastnahmen fordert und als solche bezeichnet:
Erhebliche Erhöhung der Kohlengewrn-
itunn  und regelmäßige Abtransports , Erhöhung der
Bergarbeiterlöhne , Erlast eines Reichsberggesetzes und
eines Reichsknapvschaftgeietzes. schleunigste und ge¬
nügende Beschaffung von Wohnungen, Einlegung
ton zwei vollen Iörderschichten,  regel¬
mäßige Gestellung von Eisenbahnwagen und Dur « -
führung der Sozialisierung . Sämtliche Redner betonten
den Ernst der Lage  und forderten dringend das
Höchstmast der Leistungen bei den Forderungen , aber
mich Entgegenkommen gegenüber den berechtigten
Wünschen der Arbeiter . Reichsarbeitsminister Lchnnot
betonte ebenfalls die Notwendigkeit der sisörderungs-
steigerung und stellte vermehrte Heranziehung von Ar¬
beitern nach dem Ruhrrevier in Aussicht. Vorder sei der
Vorschlag für 'einen beschränkten Zeitraum die Arbeits¬
zeit im Bergbau um eine Stunde zu verlängern , be-
kämpft worden. Vielleicht gelinge es noch bei den be-
verstehender: Tarifverhandlungen diesen Widerstund der
Arbeiter zu bekämpfen. Die Regierung sei bereit , den
Wünschen der Arbeiterschaft hinsichtlich der Reform
des Knappschaftswesens  zu entspreche . Jur
den Hausbrandbedarf  werde durch die ŝ orstver-
wältung Holz  beschafft werden müssen. Trotz aller
Bedenken sei die Regierung selbst bereit , amerikanische
^ahle für die Industrie einznführen , um den größten
Notstand zu beseitigen. Wenn das Ei ' snvahnwgcmn-
material für die Abfuhr von Kohlen. Rüben usw. rn An-
sprnch genommen werden müsse, werde kaum ein anderes
Mittel übrig bleiben als die Einstellung des
Personenverkehrs,  ein Zustand, dem der
Minister mit Entsetzen entgegensieht.

Reichstag oder Nationalversammlung?
Köln, 16. Au«. Die „K. Z." meldet aus Weimar:  Be-

kanutlich ist in einem vorgestrigen Erlast der ReickSregi-erung
die Umtaufe der Nationalversammlung in den Re-.ckstag voll¬
zogen worden . Auch die letzten VeletzeSvorl men waren be¬
reit? an den Reichstag gerichtet. Bet dieflr Namensänderung
ist der Reichsregierung ein Verloben unterlaufen . In den
Überaangsbestimmungen der Verfassung ist ausdrücklich das
Fortbesi-eben der Nationalversammlung vorgesehen. und es nt
g--segt, daß sie bis zur Einberufung des ersten Reickstags —
sckon daraus geht Hervor, dast sie selbst nicht der erste Reichs-
tcg ifr — lediglich die Funktion  des Reichstags versieht.
Gestern hat sich der Ält-eftenauS'ck'.lß der Nationalversamm¬
lung mit dieser Frage beschäftigt und einstimmig beschloffen,
best das jetzige Parlament die bisherige De^eicbnung „V e r -
fassunggebende Na tionalverlammlung wenter-
fiihr: An dem Namen „Verfaffuibg.̂ bend" würde man sich
nicht stoßen, da von, vornherein die vorläufige Verfassung die
Aufgabe der Nationalversammlung nicht nur auf die Ver¬
sa ffirno 'beschränkt hat , sondern sie auch auf den Fr -edensschluh
unv tue von der Regierung als besonders wichtig erklärten E-e-
sche ausdehnte . In der gestrigen Sitzung der Nationalvec-
sammluno verkündete Präsident Febrenback diesen Beschluß
des Ältestenousschusses mit der Feststellung, dast tue National¬
versammlung allerdings die Rechte und Pflichten habe, die d-e
Verfassung dem Reichstag gibt, aber nicht den Namen.
Die Einleitungen der der Nationalvermmmluno überreichten
Ersetze wenden entsprechend geändert . D :e Regierung hat sich
bereits mit der Beibehaltung des früheren Namens -einver¬
standen erklärt.

Wünsche nach Neuwahlen.
Berlin , 16. Aug. Die Verordnung des Reichspräsidenten

über die Umbenennung der bisherigen Nationalversammlung
in »Reichstag" wird von einem Teil der Presse dahin gedeutet,
dost Neuwahlen  bis auf weiteres nicht stattftmden sollen,
und dast die Regierung die Absicht verfolge die geaenwärtige
Parteizusammensetzung der Volksvertretung Wetter bestehen zu
küssen. Di« stärkste Kritik übt die ..Freiheit " indem sie von
einem ungeheuren Betrug svricht. der einem Staatsstreich
nühekomme. Dem unabhängigen Blatt stimmt be' eichnender-
weise die konservative „Kreuzzeitunq" zu, w<iS sich aber leicht
dcdurch erklären lassen dürfte, daß sowohl die äußerste
Linke  wie die R e ch t«  Interesse anbaldiqen Neuwah¬
len  ba -ben, die ihnen ihrer Ansicht nach eine itarkerechäertre-
tung im Reichsparlmnen-t bringen werden als die Ianuar-
ivaklen. Demgegenüber berufen sich die Matter der Mehr¬
heit  und da-S Regirrungdorgan darauf , daß die National¬
versammlung auster der.N-erfassung auch noch sonst „dringende
Rei/Hsaesttze' zu verabschieden habe, zu denen in erster Linie
die Finanz ge-fltze gehörten. Im übrigen wird von dieser Sette
entschieden bestritten, daß die Slogiecung um Neuwahlen her-
Um̂ i,kommen suche; vielmehr würden diese fo bald als mög¬
lich ausgeschrieben werde».

Das Schicksal Danzigs.
mz. Berlin , 16. Aug. Die deutsche Negierung ließ in

Versailles eine Note des Inhalts überreichen , daß die Be¬
völkerung Danzigs über wichtige,  in den Bestimmungen
des Fricdensvertrages nicht klargestellte Fragen,
dringend Auskunft zu erhalten wünsche, vor allem über die
staatliche Zugehörigkeit  von dem Augenblick des
Ausscheidens Danzigs aus dem Deutschen Reiche bis zur Be¬
gründung als Freistaat , sowie die Entscheidung über dre
künftigen Angelegenheiten des Freistaates , namentlich über
den Anteil am öffentlichen Eigentum . Ferner wünscht die
Bei'ölkerung, daß möglichst bald an die Ausarbeitung einer
neuen Verfassung  gegangen werde und daß das Ver-
bältnis Danzigs zu Polen eine Klärung erfahre . Da sich aus
der augenblicklich ungewissen Lage erheblich: politische und
wirtschaftlich« Unzuträqlichkeiten für die Danziger Beoolke-
rung ergeben, so bittet , die deutsche Regierung um baldmög¬
lichste Einleitung von Verhandlungen hierüber.

. Zur Heimkehr der Kriegsgefangenen.
mz Berlin , 16. Aug. Auf den offenen Brief

bundesdeutscher Frauen zur Befreiung der
Gefangenen  an den Reichspräsidenten antwortete dieser
mit frlgendem Schleiden : Ter an mich gerichtete offene Brief
r egen der Freilassung unserer Kriegsgefangenen ist z>l
meiner Kenntnis gekommen. Daß die deutsche Regierung
mit allen Mitteln bemüht ist, die baldige F reilaffnng unserer
Gefangenen zu erzielen, werden Sie aus den kürzlich«» Aus¬
fuhr, .r.gen des Reichsm-inisterS des Auswärtigen rn Sec
N-rt 'analversammlung ersehen haben. Tie deutschen Frauen
dürfen ülerzengt sein, daß auch ick, mein Herz an diese Sach:
hängte und die Regierung nach Kräfte », in ihrem Vo -gehen
bcstorkie Wir erreickitcn zwar b-en gewünschten Erfolg nt
dieser Frage der einfack-en Menschlichkeitnickt, das . wird uns
jedoch lücht obhalten, auch weiter aus unserem Verlangen zu
beharren Dem in dem offenen Br -ef ausgesprochene!!
Wunsche nach einem Vorgehen meinerseits glaube ich nrch.
besser er tsprechen zu können als dadurch, daß ich das
Schieibeii, dessen Worte in eindrinolntie - und unmittelbarer
Weise dos elementare Recht der Angehörigen auf Wie-dergab:
ihier unbarmberzig zurückgebaltenen Lieben ausdrücken» durch
Fpi 'ksprvch aller Welt,  der Entente und den neutralen
Negierungen , zur Kenntnis gebe. (Gcz.) Dbert.

Das Liebeswrrk der Schweiz.
mz.  Berlin . 16. Aug. Aus das Telegramm des Reichspräsidenten

ckert an den schweizerischen Bundespräsidente« Avor ging solgendes
l n t w or t t e I egr a m m ein: Bern,  13 . Aug. « ehr erfreut
iber das Telegramm, das Sie, Herr Reichspräsident, anläßlich der
üimkevr der letzten deutsche» Hospitalierten aus -er Schweiz an den
tundespräsidciuen richteten, spricht Ihnen der sü weizerische Bundes-
at den Närmsien Dank aus. In dankbarem Empfmden, selbst von
>en Heimsuchungen des Krieges verschont geblieben zu sein nahm
as Schweizer Volk mit lebhaftem Mitgefühl die körperlich oder ,ee»
isch kranken Gefangenen bei sich aus und sah es als ein lchones Tor¬
echt an, diese Leidenden und Tapferen seiner Hut anvertraut zu
vüsen und sich ihrer Pflege und Auflichtung widmen zu butfen.
Mt freudiger Genugtuung wird die Schwerz von Ihnen , Herr
lieichsprajidenr. die warme Anerkennungentgegcnnehmen daß für
nele der nunnrchr naib langer Trennung nach Hause zuruckgekehrten
Internierten der Schweizer Aufenthalt zu äußerer und innerer Ge-
icsung gesuhrt hat. Namens des schweizerischen Bundesrats für den
Niinbesmoiideuten laei.l Müller.

Ungarn vor der Monarchie ?»
Budapest, 15. Au«. Erzherzog Fotepb führte bei einem

Empfang , d-en er den Vertretern 5-er aus 'ändi 'ckien Pr -esse ga-b.
u. a.  aus , d'-e Nationalversammlung werde in 6 bis 6 Wochen
zusammentreten , womit die Mission des Gouverneurs und der
Vi.rläufiaen Regierung be-endet sei. Beide ŵürden dann zu-
rlicktreten, pn>d das mcüssarische Volk könne über ielne Sta -rts-
form entscheiden. Die ganze Zeit vom 1. Oktober 1918 an
kei ur gesetzlich. Das ganze Volk  fei febr monarchisch ge-
sr nnen, und es inerde sich wahrscheinlich für die monarchi¬
sche Sraatsform  entscheiden . Darüber , wer dann mit

»der Krone des heiligen Stephan gekrönt werde , habe er noch
nickt mickgedacht, es sei jedoch bekannt, daß K ö nf ĝ Karl  auf
d-e Krone nicht verzichtet  habe . Aus die Frage , wie er
sich verhalten werde, wenn das madjarifche Volk ihn zum -König
nable antwöriete er , er h-c»be seine schwere Ausgabe erst in
z.iölsier Stunde übernommen, um seinem Lande zu helfen.

Ein magyarischer Nationalbunv.
mz.  Berlin , 16. Aug. Der „SS. L -A." meldet aus Bud .k-

;.est' Ein magyarischer Nativnalbund  hat sich
unter dem Vorsitz des früheren Ministers Scterenyi aus
acktckg während der Proletacratsdiktulrir zum Tode  ver¬
urteilten Personen gebildet. Der Bund bezweckt die Er-
ne.iervi .x der magyarischen Kultur der Wirtschaft und des
Geistes.

Deutsch-Westungarn.
mz.  St . Germai», 15. Aug. In einer Note  an

Clemenoeau,teilt StaatSkanzler Sinnet  mit , er habe
er fahren , d'äß der Besehlshaver der ^etwa 3000 Mann
starken ungarischen Stveitkräfte in Steinamanger er¬
klärt habe. Deutsch - West Ungarn  solle wieder
drirch Waffengewalt der ungarischen Herr-
schait  unterworfen werden. Nachdem Teile dieses Ge¬
bietes bereits früher durch die rücksichtslosen Beschlag¬
nahmungen ungarischer bolschewistischer Truppen stark
gelitten haben, haben die Deutscheis Westungarns jetzt
aus Angst vor einer ähnlichen Heimsuchung die Be¬
setzung der bedrohten Gebiete durch Deutsch-Osterrelch
erbeten. Die Landbevölkerung Steiermarks habe ihren

unwiderruflichen Entschluß kundgegeüen, in gemein¬
samer Erhebung den gefährdeten deutschen Brüdern zu
helfen, falls Deutsch-Osterrelch keine Truppeir sende.
Icrner seien die Deutschen Westungarns durch die Mel¬
dung der rumänischen Presseagentur beunruhigt , daß
eine Besetzung durch, rumänische Truppen bevorstehe,
was rür die Einwohner neue schwere Lasten bedeute und
unmittelbar auch Deutsch-Österreich- in Millerdenschast
ziehen würde. Renner ersucht deshalb den Obersten Rat
der Alliierten , durch einen Machtspruch an die Ungarn
und Rumänen die bedrohten Gebiete vor einem Ein¬
marsch und damit auch vor Plünderungen zu schütze n.
Deutsch-Österreich möge es gestattet werden , durch eine
Sicherheitswache von Gendarmerie und Volkswehr für
die Aufrechterhaltung der Ordnung in Deutsch-West¬
ungarn zu sorgen. Mese würde auch die letzten Reste
kommunistischer Truppen vertreiben . Durch eine der-
artige Erlaubnis seitens des Obersten Rates würde eine
Uertvolle Bürgschaft für die Aufreckterhaltirng des wirt¬
schaftlichen Gleichgewichts im Zentcurn Mitteleuropas
gegeben werden. _

Amerikanische Maßnahmen gegen den
Preiswucher.

mz. Berlin , 16. Aug. Der „Lokalanzeiger " erfährt
ans New Dork: In den Vereinigten Staaten werden
die s chä r f st e n Maßnahmen  gegen den Preis¬
wucher  getroffen . Die Gehrimpoliziften erhalten für
die Entdeckung von Preistreibereien Prärnien . Senat
und Abgeordnetenhaus haben Ausschüsse zur Unter¬
suchung der Lebensniittelpreise eingesetzt. Die Regie¬
rung hat in verschiedenen Warenhäusern 230 000 Eier be¬
schlagnahmt, die zurückgehalten wurden , um die Preise
in die Höhe zu treiben.

England und Amerika.
mz. Amsterdam, 15. Aug. Der „Telegranf " meldet'

Vonar Law teilte im Unterhaus mit , daß Greh  auf Er¬
suchen der Regierung in besonderer Mission nach
Wasbington gehe,  um bis zur Ernennung des end¬
gültigen Botschafteis, die zu Beginn des nächsten Jahres er¬
folge. die Fragen zu behandeln, die auf den Frieden SLezug
haken. Das Unterhaus begrüßte die Mitteilung sehr bei¬
fällig.

mz. Amsterdam, 15. Aug. Drahtlos wird aus Lon¬
don gemeldet: Bonar Law habe auf die ssirage eines
Parlamentsmitgliedes , ob die Lord Grey  gegebenen
Instruktionen fiir seinen neuen Posten teilweise dahin
lauten , zu versuchen, die Beziehungen  zwischen den
Vereinigten Staaten und England durch die Regelung
der irischen  fs r a q e und die Versöhnung der Ir¬
länder besser zu gestalten, geantwortet , er sei überzeugt,
dost Lord Grey alles tun werde, was in seiner Macht
liege, um in jeder Hinsicht, wo dies nötig sei, die Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern verbessern zu helfen.

Verlobung der Grotzherzogln von Luxemburg.
mz. Versailles. 16. Aug. Nach einem Bericht de8 „Temvs'

aus der Schweiz hat sich der Bruder der ehemaligen Kaiserin
von Österreich, Prinz Felix von Bourbo  n -P a r m a,
mit der Großherzogin von Luxemburg verlobt und um die
Einreiseerlaubnis nach Luxemburg nachgesu.cht. Gleichzeitig
hat er die alliierten Regierungen seiner Treue und Anhäng-
lickkeit versichert. _ ___ _ _ _____ ___

Untergang eines italienischen Kriegsschiffs.
ir.z. Amsterdam, 16. Aug. „Daily Mail " nieldrt aus

Snrs : Tas italienische Kriegsschiff „Basilicata"  ist am
Eingang des Kanals infolge Kesselexplosion  gesunken.
Die Verluste an Menschenleben sind erheblich.

Deutschland.
Die Staatsangehörigkeit der Deutfch-Öfterrsicher.

mz. Weimar , 15. Aug. Der Nationalvsrsammluuz ist
folgender sozialdemokratischer Antrag zuaegangen : Die
Negierung wird ersucht, den Deutsch-Lireccelckern, die in
Deutschland stänlig wohnen, ihre Pflichten dem Starte
gegenüber erfiillen und Steuern und Abgaben entrichten, auf
Antrag die deutsche Staatsangehörigkeir unentgeltlich zu
verleihen.

Die Bankbeanrtenbewegung.
mz. Hamburg, 15. Aug. Der Verband der Hamburger

Bar.kleituno erläßt in den Morgenzeitungen eine Erklärung
an lie Hamburger Geschäftswelt, in der in scharfen Worten
auf das Vcrg-ehen der streikenden Dankbe-rmten hin gewiesen
wird, bewrckers die schwere Bedrohung der arbeits¬
willigen Angestellten  durch die Streikenden ver¬
urteilt und die Veröffentlichung genauer Ziffern über die
Geyaltsterbältmsse rn Aussicht gestellt wird.

Die Streiklage in Oberfchlefien.
mz. Beuthen, 15. Aug. Nachdem bereits gestern nach¬

mittag von der ElektnzitätSzentrale Zaborze die Abgabe von.
Kraft und Licht usterbrschen war , wurde auch in den übrigen
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cberschlesischen Bezirksvrkn B -uthe, :. Krltowitz und Königs
Hütte d,« Abgabe von elektrische - Kraft heute nachmittag
gegen 3 Uhr eingestellt . Ganz Oberschlesieni st also
wiederum ohne elektrische Kraft  und ohne elektri-
^cheS Lrcht . Das Mrtsck >astsreben ist vollkommen lahrngelegt
Aurb alle nicht streikiustigen Betriebe sind zur Arbeitsein»
stellunp genötigt . Nachdem die Verhandlungen zwischen der
Staats regiert , ng. den Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
eir,er Emipurg geführt haben , ist damit zu rechnen , daß
wenigstens der Lichtstreik morgen Samstag beendet sein wich

Folgen des Kohlenmanqcls.
ML. Cuxhaven . IS . Aug . Die Stockungen ,m Fisch

dampferbetrieb  infolge des Kohlen mangels  ge
stalten sich immer umfangreicher . Zurzeit liegen in Cux
Laven 14 Fischdampfer auf , in Geestenrü .ite -Bremerhaven
30 Fischtampfer . Am Donnerstag sind in Cuxhaven über
Haupt kerne Zufuhren mehr an den Markt gekommen.

Bayerische Baucrnbclvegung.
mr . Bamberg , 16. Aug . Die Abgeordneten aller Par¬

teien richten an dir bayerischen Bauern einen Aufruf , in dem
die Bauern ermahirt werden , den gefährlichen Ratschlägen
Unverantwortlicher zum Eintritt in einen Liefe r streik
kein Gehör zu schenken. Der Streik sei gogeirwäctig ein
Attentat auf die staatliche Ordnung und ein Verbre >hen
gegen das Volk ; er würde erneute Unruhe und unsagärreS
Elend bringen.

Wiesbadener Tagvlatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar . »6« .

Die Opfer der Chemnitzer Unrutzen.
n« . Berlin. 15. Aug. Das „23. T." meldet aus Dresden:

Nach einer Mitteilung von zuständiger Stelle haben bei den
Unruhen in Chemnitz acht Offiziere und fünfzehn Soldaten
das Leben verloren , sechs Offiziere und 85 Mann sind verletzt
worden.

Ter Einbruch in das österreichische Konsulat in Berlin.
mz.  Berlin , 15. Aug . Zu dem Einbruch in das deutsch-

österreichische Generalkonsulat in Berlin teilt die tschecho¬
slowakische Vertretung amtlich mit . daß entgegen den Presse¬
meldungen weder die Vertcatungsbebörde noch der Amts¬
leiter Hurka an der Angelegenheit beteiligt seien Die Lösung
ter Schuldfrage liegt in den Hände » der Berliner Kriminal¬
polizei.

Ausland.
Schwei,.

mz . Bern , 13. Aug . (Depef .hen -Agentur .) Der Text der
Botscboft deS BundcSratS , betr . den Eintritt der Schweiz rn
den Völkerbund,  wivd erst in einigen Tagen veröffent¬
licht werden . Den Mitgliedern der Parlamentskommifsion
ist der pirvisorische Text bereits zugegangen.

mz . Bern . 15. Aug . (Schweizerisch - Depeschen -Agentur .)
Der Bundrsra . hat beschlossen, die Brotrationierung
anfangs September aufzuheben.  Es fallen also Mit
diesem Zeitpunkt die Brot - und Meblkurten fort.

mz . Bern . 13. Aug . (Depeschen -Agentur .) Wie der eid¬
genössische Versorgungsausschuß mitteilt , kann die Landes-
oersergung mit Petroleum  und B e n,  i n für den
nächsten Winter als gesichert gelten.

Belg len.
mz . Versailles 15 . Aug . Nach einer Depesche des „Gau-

leis " aus Brüffel ist die Gefahr eines belgischen Eisen-
bohiierstrciks beseitig . , da der Minister versprach , daß
die Gelaltfrage bis zum 1. Oktober geregelt werden solle.

Polen.
mz . Berlin , 16. Aug . Wie aus Posen gemeldet wird , ver¬

öffentlicht das Warschauer Rcgierungsorgan „Monitor
Pvlski " eine Verordnung , wonach Standgerichte  im
ganzen Gebiet des früheren KnngretzpalenS eingeführt
worden.

England.
mz . Amsterdam , IS . Aug . Laut ..Telegraaf " beschloß die

englische Regierung , die Si n n f « i n »O rga n i sa t i o>
neu in der i rischen Grafschaft Cläre als ungesetzliche B ?r-
«ine aufzubeben.

mz . Amsterdam . 15. Aug . Laut «Alzemeen Handelsblad"
meldet „Manchester Guardian ", daß die britische Regierung
Maßnahmen trifft , um für dauernd ein Departement
zu errichten , dar alle Angelegenheiten , die sich auf die
Kohlenindustrie  beziehen , behandelt . Die Regierung
will sich in Zukunft an der Verwaltung de ^ 'Kohlenbergwerke
vereiligen.

Finnland.
mz . Helsittgfor », 15. Aug . Jnkolg - der Weigerung des

Generals Mannerheim , den Oberbefehl zu übernehmen,
traten Ctaatsminister Castren und fünf weitere Minister zu¬
rück. Mit der Neubilsung des Kabinetts  wurde
der bisherige Finanzminister Vennola Ob außer den
Angehörigen der Mittelparteien auch Sozinldemokvaten in
die neue Regierung Eintreten , ist noch urlentschieden.

Persien.
mz . Amsterdam » 15. Äug . Die „Times"

Schab vcn Persien besucht demnächst Enstind.
meldet : Der

Wiesbadener Nachrichten.
— Heranziehung de » Handels bei der Kartoffelbcwirffchaf.

tung . An zuständiger Stelle erfahren die „P P N " : D >e
Reichskartoffelstelle will , falls di« Kartosfclbewirtschastung auch
für das kommende WirtschaftSicvhr aufrecht erhalten wird . Be¬
stimmungen ^ erlaffen , nach denen die Kommunalverbänd .-
grundsätzlich gehalten sind , bei der Kartiffelaufbringung alle
Händler und Genossen 'chasten zu beteiligen , die Sa« Kartoffel-
gesctäst im Komniunalvevband schien vor dem Krieg betrieben
'haben , wenn deren Zuverläffigkeft zweifellos erscheint.

— Schleichhändler auf dem Kriegspfad . In der ver¬
gangenen Nacht wurden vrn einem Schutzmann des vierten
Polizeireviers zwei Personen , e >n Bäcker K. und ein Metzger
P ., angehalten , welche jeder einen geschlachteten Hammel mit
sich führten . Dos Fleisch wurde beschlagnahmt und dem
Schlachthaus überwiesen.

— Eine Reich »-Fremdenverkehrssteuer . Meaen den Ent¬
wurf des n«uen Umsatzsteuergesetzes werden in den Kreisen der
Kommunaiverbän -de schwerwieaende 'Bedenken erhoben , weil
der Gesetzentwurf eine Deeintrarlstigung des Finanzwesens der
Geme ' nden mit sich bringt . Es ist in dem Entwurf vorgesehen.
Saß eine Umsatzsteuer in Höhe von 1» Prozent erhoben wird,
bei der Überlassung eingerichteter Schlaf - und Wohnzimmer in
Gastböfen . Pensionen und Privathäaftrn zum vorübergehenden
Anfenlhalt , wenn das Entgelt für den Tag oder die Nabt 2 371.
um* webr beträgt . Diese Umsatzsteuer wurde b-sher von «iw :r
ganzen Reche von Gemeinden unter dem Namen einer Frem-* *
dcnsteuer erhoben . Gerade m ne,bester Zeit gingen di« Städte
in steigendem Maß zur Einfuhr,na >ieftrr Steuer über . Bei
Städten mit starkem Fremdenverkehr ist ft« eine ertragsreiche

nah me gewesen . Jetzt will das Reich auch dies« Einnahme¬
quellen den Gemeinden abnehmen und seinem Zweck dienstbar
machen . Denn es ist klar , daß sie Er hast urig eines Zuschlags
M der ReuhSumsatzsteuer mit ihrem Satz von 10 Prozent des
Rechnungsbetrags nicht in Fraoe kommen kann . Die Gemeiu-
dcn müssen also auf die Fremdensteuer ganz verrichten . Das
Ware bedauerlich ; denn die Fremdensteuer ist für di« Gemein-
den ganz besonders geeignet , weil sie eine Berücksichtigung der
erilick-en Verhältnisse ermöglicht . Es erscheint daher notwen¬
dig . be: der künftigen Beratung de? Umsatzstcuer -Gesetzent-
naurfs zu prüfen , ob es sich nicht empfiehlt , die ' n Gewährung
vrn vori ' bcrgehendem Unterkommen bestehenden Leistungen
vrn der Umsatzsteuer auszunehmen , damit die Gemeinden diese
Stenerqielle als Fremdensteuer behalten . Es wird au § den
Kreisen der Gemeinden darauf yingcwieftn , daß an dem
Ärundsah unbedingt festgehalten werden müsse, daß den Ge¬
meinden ein « Reihe ertragsreicher Steuern belassen bleiben,

könnet ,^ letn  Bedürfnis entsprechend in Anstrich nehnien

?’ n bedauernswerter Unfall bat sich gestern nachmittag
m der Kiesgrube bei Kloster Clarenthal ereianet . Während

i Daolohner Anton S . arbeitete , löste sich plötzlich ein
Rrdblock los und fügte ihm an beiden Untettchenkeln schwere
Verletzungen zu . Die Sanitätswache wurde herbeiyerufen
und brachte den Schwerverletzten ins städtische Krankenhaus.
.^ - 7^ Geldüberflnß auf dem Lande , l̂kin Berichterstatter
schreib- uns : Der Geldmarkt und der Geldverkebr bei den
ländlichen Spor - und Darlehnskaisen . den Bezirkssparkassen
u ' w. zeigt Äs charakteristisclws Gepräge der letzten Wochen an-

^duberfluß . Darlehen und Ge ' danfordcrungen aus
endlichen Kreisen sind «eiten . Bon kleinen Kairfleuten und
Gewerbetreibenden wind jedoch infolge der hohen Aufwendun-
gen für Mohmaterialien stark und stärker ^Kredit beansprucht
£ve  hohen Einnahmen aus der Friiboösternte . Kartoffeln , Gur-
ken, wie auch der verschiedenen Weinverkäut ? kommen in starken
und hoben Spareinlagen , die fortwährende Erhöhung erfahren.
Ztim AnSdruch . Für Geldgewährung wird zurzeit von den
Kaffen und Banken bis 6 Prozent genommen , für Spur-
ei Magen 314 bis 4 Prozent ge lieben, Privatgclder wurden zu-
legtaegen Sicherheit an zweiter Stelle mit 6 bis 7 Prozent ver-
mitteln . Bodenwerte und Zebäude sind weiter von privatem
nap 'tal gesucht und werben hier außerordentlich hohe Preist
gcfordcrt und bezahlt.
. ^ .,? - » Geschlecht der Eier . Der franzäsffche Gelehrte an
bivr  Fakultät zu Nancv Lienurd ficft inter-
eitante Beobachtungen über fc:e Bestimmbarkeit deS Geschlechts
bei Eiern gemacht , die für die Hühnerzirckit von praktischen,
W- rt sind , da es varteilh ist -st, mehr kennen als Häbne aufzu-
neten Wenn man darnach rech rassige Häbve unb Hennen
Kt in ' '<»b bl€ Ä iier ,5 * « *' 'f° kommt man zu dem Eraebnis.
^rß 70 Prozent der schweren Eier männlichen Grschl -chtt sind
Ein anderer Franzose , Mes De läge , hat dstst Ansicht be¬
stätigt : auch haben amerikanische Gelehrte ftstg - ' tc ' lt, daß ine

großen Detter ausweistn iveihlich sind . Da
tt aJl bc& ^ «eiß , deckt sich diese Ersah-

Errichtung einer » «»kunstSstell« de» Hanfabundes kür die
Aurlegung der KrledenSvertragSbestimmungen. Durch den Friedens-

Wirtschaftlichen Bestimmungen ln
ue „ cn  bre Handelsbeziehungen Ser oeutschen Staatsange.

W ” " " denen des feindlichen Auslandes insofern ip andere
als die Abwicklung der vor dem Kriege noch schwe-

hnnbUt ™t B?n„ P " son zu Person , sondern vielfach
von Staat zu Staat erfolgen soll. Dies zeigt sich nanientlich in der
Einrichtung der in Artlkel 296 vorgesehenen Prüfungs - und
?l >1Sg l e lch s a IN t e r . welche  an St -:lle der ordentlichen Gerichte
des einen ooer anderen Staates die Niegulierung der vor den, Kriege
aVhrr. I*? * abgewickelten Handelsbeziehungen vornehmen sollen.
Zcchlreiche Elnzelbestrminiingen über Vertrüge , Verjährung Urteile
über Borienoeschaste, Verpfändung , Seeversicherungen, Fcuerver-
icheruiiaen. Lebensversicherungen, gewerbliches Eigentum usw. greifen

tie, in das bisherige Rechtsleben und in die bisherigen Gepflogen,
beiten des kaufmanmschen Verkehrs ein. Es nmh daher als wichtige
Aufgabe e>scheinen, die Lffentlichkeit über diese Frage zu orientieren.
Aus dnscn Erwägungen heraus hat sich der H.insobund für Gewerbe,
Handel und Industrie zur Einrichtung einer « uskunstsstelle für die
? u- legiing der Friedensvertragsbestlmmungen entschlossen. Die
Auskunstsstelle soll nicht ja einem gewerbsmäßigen Unternehmen aus-
gestaltet werden, sondern ihre Tätigkeit in der allgemeinen Auf.
klaruna durch die Preff « und Herausgabe vo , gem.-inoerständlick̂ n
Kommentaren erblicken. Insbesondere will die AuskunftZstelle Mit.
gliedern des Hansobuntes w,e auch Außenstehenden spezielle Aus.
fünfte und Auiklarungen aus einzelne Anfragen erteilen und ge.
gebenensalls den richtigen Weg weisen, auf dem sie ihre Ansprüche
terfolgen mn„en. Die Wahrung der allgemeinen Interessen von
Gewerbe, Handel und Industrie den zuständigen amtlichen Stellen
namen,luv den Prufungs - und Ausgleichsämtern gegenüber, wiro
m das Tätigkeitsgebiet der Auskunftsstelle hineinbewgen werden.
Nicht in Frage kommt eine Vertretung de- Einzelsälle der Jnter-
rffenten vrr den Behörden oder Prüfungs - und Ausgleichsämtern, die
i' oüi wie vor Sache der berufenen Rechtsvertreter bleiben muß. Die
Liiskunste werden für Mitglieder des Hanfabundes unter Ersatz ent-
stehender Unkosten gebührenfrei erfolgen.

Borde richte über Kunst. BortrSg« und verwandtes.
g den 17 August, nachmittags
3 Uhr . „Die G,ijha Akends 7 Uhr : „Die schone Helena". Montag,

l«., iy 2 Ubr : „Die schone Helena". Dienstag , den lg.. 7V>Uhr^
keusche Susanne ". Mittwoch, den 20., Uhr: „Die schöne

Helena . DrnnNbtag . den 2i„  7 % Uhr : „Die schöne Helena".
N uhr : „Diklustö Wstwe'̂ ° Samstag . In  23 .,

Morgen Sonntag findet sowohl um 4 Uhr nach.
Mkaa « als 8 Uhr abends Doppclkonzen des städtischenKurorchesters
und des Wiesbadeuer Mustkverems im Kurgarten statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Zur « ogestelltenbeweguug i» Biebrich, Amöneburg und Schierstein.

--- Biebrich a. Rh , IS. Aug. Man schreibt uns : In der Reso.
lution der am 11. d. M . in, „Schützenhos" in Biebrich stattgefundenen
Lcrsannnluiig der kaufmännischen und technischen An.
gestellten  ist der Mainzer Tarisvertrog vom 24. Juni 1919 in

.keinem ganzen Umfange als ungenügend bezeichnet und erkiärt wor.
len , daß derselbe nicht als Grundlage für die Verhandlungen benutzt
und verlocndei werden dars. Der Ausschuß der Handels, und Jn-
duiir,eang .' stelllcn für Mainz und Umgebung hat zwar beim Reichs-
crbeitsminisiernmi in Berlin den Antrag gestellt, den Tarisvertrog
snr den Stadt , und Landkreis Mainz und ci« Orte Gustavsburg.
Oppenheim und Nierstein für allgemein verbindlich zu erklären
Einwendungen gegen diesen Antrag waren bis 15. v. M zu erheben
Von seiten einiger Angestelltenvertrctungen der A m ö n e b u r g e r
^ fr 1 * * r 18 6 * sind aber gegen die Allgemeinverbindlich-»Mio . 1 . «ugemcinocroinoiilli-
teitserklarung Einwendungen erhoben woroen, da der Mainzer
Tarisoertrog obn« ihre Mitwirkung und ohne ihr- Anhörung zu¬
stande gekommen ist, ihnen auch keine Gelegenheit gegeben war , bei
den Tarisverhandlungen ihre ^ genteiligen AnfichtA zu vertreten.
derle.be in keiner Weise den Verhältnissen in Amöneburg, einem
Vorort von Moinz , gerecht wird , nicht einmal das Eristenzminimum
nach den heutigen LcbenSmittelvrrhältnlssen bietet und insbesondere
keine Rücksicht aus die besonders gearteten Berhästnisse in den Be.
trieben der Amöncburger Industrie niinmt . Der Versuch die
Amo»-burger Industrie dem M iinzer Tarifvertrag zu unterwerfen,
ist sonach geMitert . Die Angestellten der Amönebucger Industrie
hoben ,oi»,t di- Möglichkeit, ,hre Interessen noch wie vor bei den
Verhandlungen in Biebrich weiter ,u vertreten . Das Biebricher
Mantelodkommen geht lediglich daraus hinaus , die Ein ">sung des
Vezspreckens in den Vereinbarungen zwischen Arbeitgeber- und
Arbeitnebinrrveibänden vom IS. November 1018 zu verln igen. In
der Bi -bricher Versammlung vom 11. d. M wurde von den Haupt,
rcdneru besonders h-rvorgchoben, daß die Forderung nicht der

Mode- und Sensationslust , sondern der bitteren Notwendigkeit ent.
sprungen ist, insbesondere daß eine wei' ere Einschränkunz nicht uns
kosten der Gesundbeit »erlangt werden dürfe; die Gegensätze sei,,
zwar vielfach noch schroff und die Gesiimung feindlich, es ine dehn
Versöhn » ngsarbeit  dringend not . man wolle deshalb di,
Hand zur Berjöhnungsarbeit bieten, denn durch friedliche Reform«,
bekämvf« man am sichersten jede Art von Radikalismus , ob derselb,
von oben oder unten , von rechts oder links käme.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz , 15. Aug. Die erste Vorsitzende des Bezirksvereinz

Tarmstadt des Verbandes der Reicks-, Post - und Telcgraph«̂ .
bcamtinnen , Frl . Vtargarete Kinsbeiger , wurde »nt Wirkung von
1. Sepicmber d. I . als Refereutin ins 3t e , chs P o st m »n i jt e.
r i u m noch Beriin berufen.

w.  Höchst «. SR., 13. Aug. Um den überhand nehmenden Feld,
diebstählen  zu steuern, greift die hiesige Pollzcivenvaltung z,
einem Radiksilinittel. Sieben nächtlicher Gemarkungssperre von g
Lis 3 Uhr und Verbot des unbefugten Aussummelns von Feldsruchte,
werden alle Ftzidsrcvler nunmehr mit voller Adreffe im hiesigi,
Krcisblott verosientlicht. — Obwohl Höchst ourch Eingemeludung
des Vororts Zetlshelm , der vor dem Kriege große Mengen Früh¬
kartoffeln  lieferte , in der Lage sein mügte, billige Frühkartoffel,
zu besck-assen, müssen wir hier immer noch 40 Ps . pro Psund geben.
Im Vorort Zcilshemi wurde der freie Verknus von Kartoffel,
auch vom Stand verboten. Unter diesen Um,tänden mehren sich
jedoch die Kartosseldiebstähle vom Feld. Ganz grüne , noch blühend«
Büsche werden ausgerissen Soll also die Herbsternte geschützi wer¬
den, so müssen die Preise für Frühkartoffeln herabgffetzt ipevbe«.
Frisches Gemüse tjt weniger rar und auch zu erträglichen Preisen z,
haben. _

Handelsteil.
Die Zollzahlung in Gold

■wird dem Publikum dadurch erlafchtert daß die Reichs«
hauutkabse m Berlin sowie sämtliche Zweigstelle .! der
Keichsbank auf ausländische Währuusr lauteude Zalilun«s-
mittel (Silboreeld . Papiersreld . Banknoten und dergleichen,
Auszabl unseu . Anweisungen . Schecks und Wecasel ). die zur
Zollzalilunff \ ' erwendumr finden sollen und den Ankaufs*
Ledinauneen der Reichsbank entsprechen , vom Zollschuldner
gebührenfrei ankaufen . Der Einzahler erhält eine Emp-
fanesbescheiniuune , die von den Zahlstellen zu dem darin
vermerkten Markbetraee bei der Entririituasr des Zolles in
7ah )unff genommen wird . — Die Hamburger
Handelskammer  hat übrigens an die maßgebenden
Stellen in Berlin folgende Eingabe gerichtet : Nachdem die
Engländer die Zalilung der Zölle in Gold nicht gestattet
haben droht den Seehäfen die Ausschaltung von ieglieber
Einfuhr . Offerten aus dem besetzten Gebiet und Ant¬
werpen erfolgen bereits cif Köln. Kaffee über Hamburg
kostet beispielsweise 65 Pf . zuzüglich 275 v. kl. Zollzuschlag,
dagegen über Köln 30 Pf ohne jeden Zuschlag. Die Folge
ist Konkurrenzunfähigkeit der Seehäfen . Verstopfung der
Kölner Verkehrsanlagen und unnötige Inanspruchnahme des
rollenden Materials . Wir fordern umgehende Beseitigung
jeder Differenzierung von Land- und Seegrenzen , die nach
Lage der Sache nur durch Aufhebung der Goldzu¬
schläge  und sofortige Inkraftsetzung der nach dem
Friedensvertrage vorgeschriebenen Friedenszollsätze er¬
folgen kann.

Berliner Börse.
Kurse vom 15 August 1919.

DIt.
Robenlohewark « . . .
H fisch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbsu.
Königs - u . Laurabtttte
Kali Aschersleben .
Kostheim CeUnlos« .
Kronprini HetalU,.
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Obenchlee .Eisenbed.

» Eis . Inh.
» Koksw . ,

Orensteln u. Koppel
Pbön .-Bergb . u . Hütte
Porzellan !. Kahle . .
Rositser Zuckerraff.
Rhein -Nasa . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombecher Hüttenw.
Rhein . MetaUwareaf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektris.
Siemens u . Halske . .
Südd . Elsenbahnges.
Verein . Qlansstoff -F.
Varzinar Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhoff . .

Dir.
8

7
5
7

I2'A

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B
PnrmstSdter Bank .
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commandi,
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank,
Nation .-B. (. Deutschi.
Oesterr . Kredit -,

1Ö/X8 Reichsbank

In •/»
151 . 37
130 .50
105 .75
192 .50
164 .25
138 . 75
113 .00

98 .00
98 .50

146 .75

Industrie-Aktien
20
15
15
11
12
1?
30
S2‘/l
16
7>/a

15
10
7
!x

IS

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . EleKt.r .-Ge8 . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gunstahl .
Brauerei ScliultbeiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmnrck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges
Elberfelder Farben !.
Esch weder Bergw . . .
Friedrichsbütte . , . .
Feilen & Guilieaumt
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hinar . Auffermann .

318 .00
303 .50
135 .50
157 .00
130 . 13
324 .00
kOl 00
172 . 25
341 .00
130 . 00
203 .00
141 .00
175 .00
8 10. O
195 .75
293 .00

00 .00
195 .00
335 .00
235 .50
370 .00
311 00
161 .50
135 .00
358 .00
137 .00
191 .35
290 .00

00 00
163 .00

S
m
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
S

It
11
14
20
20
9

12
12'/a
15
15
0

20
8

12
6V«

20

Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Llojd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregial, . .
Qtavi Minen.

Genusscheine . . . .

mvi
107 . 35
2 00 . 50
292 .00

00 .00
13 0.75
135 .00
2 J 2.75
10 3.25
151 .25
15 >.00
214 .50
17 5.75
13 4. 12
135 .50
137 .00
186 .75
17 7.75
3 L3.00
15 2. 00
133 . 50
129 .00
179 .00
150 .00
174 .00
211 .50
117 .75
1 49 .00
118 . 35
5 2 3.92
163 .50
165 .00
191 .25
2 20 .00
167 .18
100 .00
333 .SO
101 .50
129 .2t
522 00
143 .00
145 .50

Banken und Geldmarkt.
— Die 4proz. Biebricher Stadtanleihe von 1919 über

12000000 M.. die vcn einem Konsortium , bestehend aus der
städtischen Sparkasse Biebrich . B.ink für Handel und In¬
dustrie , Filiale Biebrich , und der Biebricher Lank. e. G. m.
b . H.. übernommen wurde , ist bereits durch die Voranmelr
düngen bedeutend überzeichnet.

* Neue Anleihe Bingens . Dio Stadt Bingen nimmt eine
neue 4proz. Anleihe von 3 Millionen Mark zu 94'L Proz. auf.

m
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et
C

tu

Wetterberichte.
Meteorologisc ie Beobachtungen der Station Wiesbaden,

15. August 1913.

Luft¬
druck

}autO°u. Normal¬
schwere

auf dem Meeres¬
spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Be at . Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

S.27 Uhr abends 23.1.

7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends

7*7.2 758.2 7*4.2

767.2 766.2 766.4
tl .5 22.2 16.6
9. 1 10.3 9.8
71 52 69

NO 1 NW B NO 2

Mittel

758.6

766.8
17.»
9.7

85.0

Niedrigste Temperatur!
9.27 Uhr abends 15-5

Wasserstand des Rheins
am 15. August.

Biebrich Pegel : 1.73 m gegen 1.78 am geatrigea Vormittag,
Caub « 1 .90 . < 1.94 • . .
Mainz » 1 .08 « . 1.09 . » »

t >U Avend -Ausgave nmfatzt 4 Seiten.
HauptichrisNeiler: A. vegertzocst.

verantwortllch für Leitartikel : I . D . : F . i» ünther : für politischeNachrichten:
st. » üniher : für den Unterhaitu »a»teil : « . o. Naueudors : für oeit
lokalen uub pcouiujicUen Teil und Drrichtslaal : I . p . : W. für o«n
tzuiiüelsiell : SO. (Cg ; für di« klnzeigei: uitb Rellainen : h . Loenaus!

süintiich in Älie»baden.
Drucku. Verlag btt 2.  Scheitenderg 'lchm  Hosvuchdrucker« mMit «hflT*1*

Sorechstund« der SchrisUellung 12 dt» 1 Uta.



50.

’fii «nu
l' cht wtf

leie,
i« bebe*
-alb bii
ef oiiwa
derselj,

t
-Verein,
iraphe«.
ng vom
ii t ft e.

Feld.
tiing M

von 9
fruchte,
chie!>g-,
eiubunj
Zrüh<
utofftl,
> gebt,
itioijcl,
•" <>ch
llnhend,
tzi wer.
werde,,
eilen zu

Seichs»
i der
üungs-
riechen,
lie zur
ikauls-
uidtier

Emp-
darin

lies in
reer

»enden
m die
istatlet
rlicber
i Ailb
mburg
schlag,
Folge

r der
ne des
tieung
i nach
d zu¬

dem
s er«

LO 7,25»00.50
202.00
oo .oo

13 0.75
135 .00
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.51 .25
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.35 .50
13 7.00
.36 .75
.7 7.75
113.00
.5 2. 30
.33 . 50
.29 .00
79 .00

.50 .00

.74 .00
111.50
,17 .75
49 .00
13 . 25
2 3.32
63 .50
65 .00
91.25
20 .00
67 . 19
00 .00
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Bei der Bekämpfung der Tuberkulose , sowie bei Rheumatismus , Gicht,
Ischias , Sinder -, Frauen - und Hautkrankheiten leisten

Kreuznacher Mutterlaucjenbäder
hervorragende Dienste.

Städtische Salinen -Verwaltung , Bad Kreuznach . 107e

Wfoftl (1 m h V Mineralwassergroßhandlung
» • • * • • * 11 i | < lila Utjltf Gfiterbahnhof-West / Tel. 522 / TaumisstraBe 22.

ch'-n:
t oeit
r d«N
auf!

Am Sonntag , den 17. August , sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken gr-
üffnet : Adler -Apotheke^ Kirchgaffe 40, Löwen -Apotheke,
Langgaffe 31, Kaiser -Friedrich -Apotheke, Schiersteiner
©tnifee 15, und Therefien -Äpotheke, Emser Straffe 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken -Nacht
dienst vom 17. August bis einschließlich 23. August,
von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

Is - emg-Stärke
SsifenssbriltQ. Srkel

langgasse 17. Telephon 91

Samt sehr preiswert!
Ja Qualität Seidensamt , schwarz , für
Kleider und Kostüme , per Meter Mk . 32 .—, evtl,

größere Stücke abzugeben.
HelEmmtdslraße 52 , 2 r . , nahe Emser Straße.
Neuanfertigung und Ulnarbeiten sämtlicher

in bekannt sorgfältigster Ausführung.
lenny IllaffBr,Bleichstra8e II.©Telephon 3927.

Frisch eingetroffen:

. Keffiöi
per Pfund Mk. 2.50 in

Trickel’s Jischhallen
GrabenstraQe 16. Bleichstraße 26.
Kirchgasse 7. Wörthstraße 24.

Feinster Ehapfel
Calmi -Reinette Pfd . Mt . 1.25.

Herrgen, Obsthandlung, Häfnergasse  3.
MmsAIl.4 iaijt. Goldfuchs (Saüod))
mit vier weihen Fesseln, langem Schweif, ein»
gefahren in 2» und 4-Rad , I- und 2-spännig,
erstkl. Gänger , ist init oder ohne Geschirr und
Cart zu verkaufen. Näheres zu erfahren Hotel
„Weihe Lilie ", Häfnergas se

A.Mstlel-Miel
transportabler Barackenbau mit mehreren Räumen und
Galerie, zu verkaufen . Näheres durch

Zusttzrat Dr . Lebrecht
_ Nikolasstrah« 17._

5 'ff Spielsachen
für Knaben und Mädchen kaufe zu gutem

" Preise. Offert , unt B. 456 an den  Tgbl .-Verl.

Ein mit bestem Erfolg bis jetzt betriebenes
unternehmen gibt Geschäftsanteile ab . Der Kauf¬
preis der Anteile wurde bis jetzt nachweislich mit über
K>' /o verzinst . Für volle Sicherheit des Kapitals
bürgt das Unternehmen . Ausführliche Angebote er»
halten reell« Selbstgeber durch Abgabe ihres Angebotes
unler F . G. E . 353 an Rudolf Masse , Frankfurt a . M.

Verreist
San.-Rat

Dr.Ricker
Adelheidstraße 30.

Rauchtabak
gar . rein , Mittel » und Fein
schnitt , lose u. 100-Gramm
Pakete laufend abzugeben.
A.Wagner , Westendstr . 22 P.

FartrerflPtze 6M
Steiner , neben Res.-Thdt.

Echter F33

Bienenhonig
in Eimernzu 12' / , kg

ä kg . 18 Mk . abzuqeben.

Neu! Neu!
Achtung!

MeWmzm
Offeriere prima kräftige

Pflanzen,
kejjelcings Erfolg

bis 155 sr schwer, uner-
v.' rcht gröffte Fruicht der
Welt , ferner:

H laeniten.
Madame Mondirhut.
Rotkävvchen.
Lardown Noble.
Leitstern,
Albert ; ferner:
10 000 Johann sbeeren,
10 000 Stachelbeeren,
10 000 Himbeeren.
Jac . Kesselring

Lerrnaavienstvaffe 17.
Svrcchz v. 9— 10 u. 2—3,

Prima jg. Eamenziege
zu verk . Merten , Dotz'
bcimer Straße 160.ücimer Straffe mo.3ung.Dobermönn
männl .. zu verk . Näheres
Sonnenberg . Rambacher
Straffe 11.

Stallhasen
deutsche Riesenscheck-Zucht.
basen . 1 Alte mit 0 Jung.
c»t»zug . Blücherstr . 38. Hof.
Sonntag , morgens von
8 bis , 10 Uhr ._
©len . n . Damenhalbschuhe,
vr . Lackleder . Gr . 39 , MDL
zu vk. Bina . Sonncrrberg.
Wae sbadener Str . 11. 0 r.

Mehim lWllhe,
Läufer , mehr . St . Linoleum,
2 Handkoffer sehr g. Gard .,
Gartenmöbel , Rohr »Liege¬
stühle , eine Markise , Kokos¬
teppich u . Kokosläufer und
and . Gegenstände zu verk.
Schafraner , Lehrstraße 14. P

Neues , von beitem weich.
Schafleder geacb . Bruch¬
band u . ein pr . Gummi.
Luftkiffen zu vevk, Näh.
Bäven -str. 4 . im Pavf .- u.
Kri sourladen v Sulzibach.

Konzertzither
Münchner Stmg .. preisw.
zu verk . Besickst. Sonntag
vorm , Eitviller Straffe 12,
3. Stock rechts. _

Bill . Ätttfi ., n . Schlafzim ..
E nr . u . Möbel jed. Art.
Schreine ei Klapper , Fried¬
richstrafte 55. TeL 1627.

Autodecken
verschiedene Größen eingetroffen.

W. Mengel . Ballplatz4
Mainz.

Jeder Raucher ob jung ober alt , welcher
mit dies . Laster behaftet ist,

Sie sparen ihr Geld ; daher bestellen l/nnn oo laccpn
Sie unser bewährtes „Abstin" M . 4, " “ " II Go löOoGII
Nachn . 45 Pf . <ausreichend zur 3wöchigeu Kur ). Über 1000
Dankschreiben. Deutsch u . Co ., Neukölln , Postfach 444

l-2'5fflnMü,
Nähe Kurpark und Dietenmühle , mit Obst» und
Ziergarten , gute Ofenheizung , sofort beziehbar,
für Mk. 80 000 .— zu verkaufen . Offerten u.
0 . 438 an den Tagbl .-Verlag.

« . WWlM
mit Spiegel , Pat .-Rahm .,
neue Drellmatratz ., neue
Küche, kpl., natur lasiert,
zus. 2600 Mark . Weber,
Dotzheimer Str . 40 , M . 3

Scklafz . mab . u nuftb.
Svieaclschr, . Bückers -br ..
nnstb . m»d Büiett . innen
Eichen . Kücheneinrichtnna

spim
Küchen - Einricht .. Diwan.
Spiegel , Nohcitühle , Bett¬
federn . Daumen . Bilder b
Nclenkranz . Bliicbervlab 3

Eich.-Divloi
. 4 Züg ., Büfett , i

lomat
m. 4 Züg ., Büfett , Schreib¬
tischsessel, Tische u. Stühle
usw. billig . Weber , Dotz-
heimer Straße 40 , M . 3.

KiMMWl
Korbflaschen,

grobe Emaille . Eimer
ve rL Sauer , Göbenitr . 16.

Borcalf und
ChevreauX

i. kl. u . ar . Post , kaust stets
Peter Schick IV ..

Scüäftefwbrik.
Sosbeim im Taunus.

asgen üohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman
Saalaaffe 20.

WchiiniM, 6ofor
Büfett . Schreibt . Bücher¬
schrank an kaufen aeiuckt.
Wejkk . Adlk sstratz e SS ._.

Antike
»el. Porzellane.Ee-
mAde.Tepp..Gobeline.
Silber-Eegenstande und
3uiößlen zu hohe»Preisen

Luftig.

Ich warne
hiermit jedermann , Frau
Luise Stahl etwas zu leih,
oder zu bovgeu . da ich für
n MS hafte . Achtungs¬
voll Karl Stahl , Stem-
aaffe io.

Gemüts. Nnschlütz '
bei Sonnt .-Spazierg . usw.
sucht nach hier gezog. sehr
sol. Rentner -Ehep ., 40er , ev.,
v. Lande , früh . Kaufm ., m.
2 konfirm . Töchtern u . 20 I.
u . noch schulpfl. Sohn u.
Tcht., m.ebenf . privatleb . sol.
ev. Fam . m . Kindern . Off.
u . W . 462 a. d. Tagbl .-P.

üjorljerMngs-Knlsus
auf die sogenannte

Einjähr . - Fretwilkigen-
und alle andere Prüfungen,
sowie gründliche Nachhilfe in
Mathemattku. Sprachen
Einzelpreis pro Eide . 2 Mk.

M. Becker,
staatl . gepr . Oberlehrer,

Mainz , Kurfürstenstr.50,P.
WKaMeMen

sucht
Carl Goldttein . Webera . 183nuQltöen
oder Weitslose

finden lohn . Beschäft . alsZeHlmgs-Berkiilller.
Nä heres Lcma aa ffe 25.

Patz verloren
auf den Namen L. Amberg
auS Alzcv . Abzug , gegen
Belohn . Blücherstr . 38/P . r

Rehpinscher
entlaufen.

Gegen hohe Belohnung ab-
zugeben Friedrichstratze 37.
„Wenn die Liebe

nicht war !!“

Tannenbretter , Lotten, klangen.
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe . . Büro Wiesbaden.

Telephon Nr . 84. 1086

Dis glückliche Qeburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

lOilli IDink u. ^rau.

Statt JCartenl

ßmilie‘fthrens
Otto Backhaus
• Oerlobte.

©iebrkh a, SJh. lOiesbaden
August 1910.

Am Donnerstag mittag verschied sauft mein
lieber Mann , unser guter Vater u . Großvater

Jakob Stricker
im Alter von 64 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Fra » B . Stricker und AngehSrige.

Wiesbaden tKellerstraße 10).
Die Beerdigung findet statt Montag mittag

3*/ , Uhr auf dem Südsriedhof.

Hiermit die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter , treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Onkel
uud Schwager , Herr

Mgttst Leyetlijelkel
Landgerichtsrat

am 12. August 1910 im 57 . LebenSsahre in
Ahrweiler , wo er Erholung zu finden hoffte,-
wohlvorbereitet sanft im Herrn entschlafen ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen

Frau Anna Leyendecker,
geb. Zettel.

Wiesbaden, Frankfurt a. M .,
z. Zt . Ahrweiler , Markt s.

Die Beerdigung findet in Ahrweiler am
15. d. M ., vorm , ö ' /z Uhr statt , daran an¬
schließend das Traueramt . 1107

oder Sofa u . Vertiko zu
kaufen acs . K. Granbner.
ilMMirnM .! _

Ein nur Mies
Halbverdeck

kSelbstfahrer ), sowie eine
Aederrolle . ca. 35 Air.
Tragkraft , zu kaufen ges.
Schviftl -che Angebote an
W eiS, Ado-Iist raffe 4.

Ich kaufe
Frauenhaari

Retz. Ißrttjtr. 13.

Heute verschied an den Folgen eines schweren , 'mit " großer Geduld ertragenen Leidens,
welches er sich im Felde zugezogen, mein innigstgeliebter Gatte , unser treusorgender Vater , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel, der

Metzgermeister

Heute verschied sanft und ruhig nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Rann , unser ireubesorgter
Vater , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Schwiegersohn » der

Kürschner
Karl Sommer

lm Mter von 47 Jahren . '

Dies allen Bekannten , Freunden und Verwandten zur Nachricht.

Frau Lina Sommer Wwe ., geb . Müller,
Else Sommer,
Karl Sommer.

Wiesbaden » Camen i. W. u. Herten t . 89., den 14. August 191 s.
Wellritzstraße 4J . B13124

Die Beerdigung findet am Montag , den 18. August 1919 , nach¬
mittags 3 ' /« Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

KtmgWhen'Pereiii„MMerger"e.% Wiesbaden.
Todes -Anzeige.

Hierdurch bringen wir unseren Mitgliedern zur Kenntnis,
daß unser lieber Vereinsbruder und Mitglied des Vorstandes

August Diefenbach
im Mter von 40 Jahren. In tiefer Trauer:

Sophie Diefenbach , geb. Rothenbach
Wiesbaden, 15. August 191».

Schiersteiner Straße 22.

und 3 Kinder.

Die Beerdigung findet Montag , den 18. August , nachm . 41/, Uhr, von der Kapelle de«
Südfriedhose « aut statt . 1104

Herr Wilhelm May
durch einen plötzlichen, unerwarteten Tod uns entrissen worden
ist. Wir verlieren in ihm einen eifrigen Förderer unserer
Sache , einen wahren und aufrichtigen Freund . Der Verein
wird ihm stets ein ehrendes Andenken bechahren^ Es wird höfl.
gebeten , sich an der Beerdigung , die am Montag nachm. 4% Uhr
auf dem Südfriedhof stattfindet, recht zahlreich zu beteiligen.

Wiesbaden . 16. August 1919. Der Borstand.

i
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!Käthe^ dneiöel
staatlich und ärztlich
geprüfte Spezialistin

ßanggasse 41,1.

Spezial -!Haus für Haar -, Hand - und Schönheitspflege.
H -

Sröffnet: Samstag , den 16- August.
$

Ondulation , Maniküre , Qesichts - und Kopfmassage , Höhensonne.

Die Jagdoervachtung der Gemarkung
Mommenheim 3300 Morgen, findet statt am
25. August, nachmittags 1 Uhr im Gemeinde¬
haus . Bahnstation in der Mitte der Jagd ge¬
legen . Jagdliebhaber werden eingeladen.

Mommenheim, den 15. August 1919.
Bürgermeisterei Mommenheim

_ J . B. : Leib.

Große

1, den 18. Mgllst 1919,
vormittags 91/, Uhr beginnend, »ersteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22  Neugaffe 22
nachstehende gut erhaltene Gegenstände:

1 Klavier » Marke Wcperman « & Co., 2 Schreib-
Sekretäre , 1 Büfett , 1« und 2- tür. Kleiderschränke,
Waschkonsole, Waschtische mit Marmor , Racht»
schränke, Tische, Stühle , vollstäud . Betten , Konsole.
Spiegel , Octgemälde «. andere Bilder , Gobeliu-
DiwanS , Sofa », Chaiselongue », Plü ch'essel, Plüsch-
»nd Stoffdecken, 4 vollst . Küchen-Einrichtun'gen,
2Kinderbette«, Kinderbadewanne, Marmorplatte«,
1 Kopierpresse, Kleiderständer , Säulen , Ripptische,
Serviertisch , 1 Racht-Ärankenstuhl , Aufstelisachen,
Sonnenschirme , Hanshattnng » »Gegenstände , zwei
Grammophone mit Platten » BeleuchtungskSrper
für Ga» und Clektr. , Steppdecke», Kleiderbüste«,
Figuren « nd viele » andere mehr,

1 schweres Arbeitspferd
fehlerfrei , mit «enem Geschirr,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Das Pferd kommt um 12 Uhr zum Ausgebot.
Die Sachen sind alle sehr gut erhalten . — Besich¬

tigung vor Beginn.

MW
Geschästsstunden von 9— 12 und 2—6 Uhr.

Montag , den 18. August cr.,
vormittags 91/, Uhr anfangend, versteigere ich

43 Friedrichftratze 43
(Friedrlchshof)

nachverzeichnete , gut erhaltene Mobilien , als:

1 Nußb .- Sekretär , 2 Schreibtische,
Polstergarnitur , Glasschrank, Nacht¬
tische, Auszieh -, Spiel - u. and. Tische,
Roll - Schränkchen , Spiegel , Bilder,
Stühle , Sessel , Sofa , Teppiche, Vor¬
lagen , Lüster, Etageren , Kleinmöbel
aller Art , alte englische u. französ.
Kupferstiche, Aufstellsachen, Haus¬
haltungs -Gegenstände , sowie vieles
hier nicht benanntes.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich,
Taxator « nd 'beeidigter Auktionator.

Geschäftslokal : Friedrichstraße 48. — Telephon 8832.

Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware) im eigenen Atelier.

Carl Goldstein,
Webergasse 18. 936

Bameti -Köcke
— aus erster Hand —

reinwoll. Triedensware
modern im Schnitt , in blau und schwarz

jfik. 75 —
bei i . Stiep , Faulbrunnenstraße 9, Laden.

Mimlen-WMlM Inseraten • Auf «,
in all. Zeitungen.
H.vieß.nHauptp.

O Cafe Orient
Unter den Elchen.

Täglich von3- 11 Uhr:Kn n/ prf,
Jeden Abend großer

Wasche mit Allf ’s
Friedens-Seifenpulver mit hohem Fettgehalt.

General-Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 6.

Nur dis
extraschweren unbonlierten
Rein-Aluminium-

Kochgeschirre
haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

Höchste Dauerhaftigkeit, bleibender
Metallwcrt, schnelles Kochen, da¬
rr her Ersparnis au Feuerung. : :

Große Auswahl
zu vorteilhaften Preisen

bei

L. D. Jung
Telephon 213. :: Kirchgasse 47.

MM und silberne Wen,
ttrilfnnffUt sowie altes Gold und
-ÜUmillMl , Silber kauft zu reellen

Preisen

. » sin « , Waich«, fe(Irifr.4.

Für die Einkoehzert!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.

W8T Sieglet ! IM
Sonntag , den 17. August,

ab vormittags 16 Uhr:
Großes Preiskegeln

im Rest . „Teutonia " Bleich-
str . 30. I . Pr . lOOMk mbar,
4 leb. Hühner u. and . Preije.

Muster
allerStickereien

Kunftgew. Entwürfe
u . Aufpausen nach eig. u.

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeiten.

Ballst. Aussührung aller
Stickereien.

Prompte Bedienung.

Th. Betz
Rheingauer Straße 14» 3.

MstzeiiMA
Französ. Wetzengrietz
extra prima | Ajft

Vr -Pfd . - Paket

Französ.Mtzkassee
prima SP Tkk

'/, -Psd . - Paket
Kalif . Pflaumen.Kakao, garantiert rein

Pfd . Mk, II .— und 12 .—
Kartoffelmehl,

© Alle Gewürze /p\zum Einmacheu. KsJ
Wiesbaö. Konsum-Haus
Seda nplatz 8._ Tel . 452.

Divl ^ Schreibtisch,
Sessel u. Bücherschrank
ft Hin zu verk. Fr .edrich
straöe 55. Lade ».

Unreine Haut.Rlahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen. Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich. 103«

Alleinverkauf : Sditttzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Kurhaus Wiesbaden
Dienstag, den 19. August 1919, nachm. 6 Uhr

im südlichen Musikpavillon des Kurgartens:
Erste Freiliclit-Aufführung

Iphigenie auf Tauris
Ein Schauspiel in 5 Aufzügen von

J. W. von Goethe.
Personen:

Iphigenie . Thila Hummel
Thoas, König der Taurier Walter Zollin
Orest . . . Gustav Albert
Pylades . . Alfred Hummel
Arkas . Paul Wiegner
Schauplatz : Hain vor Dianens Tempel.

Spielleitung: Walter Zollin.
Sämtliche Mitwirkende sind vom Nassauischen

Landestheater.
Vorher:

Vorspiel zu „Iphigenie in Aulis"
von Gluck.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Nur numerierte Plätze:

1. Platz 5 Mk. 2. Platz 4Mk. 8. Platz 3Mk.
Kartenlösung nur an der Tageskasse im Haupt¬

portale des Kurhauses. F230
Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht.
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen. — Bei etwa notwendiger
Verschiebung wegen schlechten Wetters be¬

halten die gelösten Karten Gültigkeit.
Städtische Kurverwaltung.

Deutscher Metall -Arbeiter -Verband
Verwaltung Wiesbaden.

Sonntag , de« 17. Auznst , »on nachmittags 8 Uhr ab:
Sommerfest

im Reue « Schützenhans (hinter der Fasanerie ).
Gesangsvorträge („Volkschor"), turnerische Aufführung»

(Freie Turnerfchast ), Kinderspiele , Tombola , Tanz.
Bierpreis 46 Pf . _ Tie Orts Verwaltung.

Fahrplan
_ _ (bis aus weiteres bei günstigem Wetter)

fllr den LM-Ainpserverkehr Mainz-MW
und zurück.

An Werttagen:
Ab Mainz , Stadthalle 10°°, 11' °, 1' “, 3«®, 4" >, 6 " Uhr.
Ab Biebrich 16» , 12' °, 2' °, 3“ S' °. 7°° Uhr.

An Soun - u. Feiertagen:
Ab Mainz , Stadthalle vormittags ab 10"° Uhr , wie

werktags , nachmittags ab 2°° Uhr stündlich, letzte
Fahrt ab Mainz 7°° Uhr.

Ab Biebrich , vormittags ab 10" Uhr , wie werktags,
nachmittags ab 3°° Uhr stündlich, letzte Fahrt ab
Biebrich 7°° Uhr.  F32

Umzüge unter (Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs -Einrichtungen u. elnz. ©tu®
An. «. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Akt

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies «nd GattenkieS.

WitionsMIIfW Maiieit®.m.&•!
nur Adolfstratze l , an der Rheinstraste.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ",
eigene Lagerhäuser : Adolfstraße l und auf dem
_ badnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.)lPa .Aulo - Oel

prima Motor- und Maschinenöle,
Patentachsenöl, konsist. Maschinenfett,

Ia staubbindendesFussbodenöL
Farben *, Oel - u . Fett -Industrie

„Xassovia “, K. Klapper
Scharnhorststr. 24. Telephon 3749.

Beste Bezugsquelle am Platze.

Vollgummi-Reisen
für Lastauto itnebet Größe , erstll. Auslandsware , sow^

Autodecken und -Schläuche
offeriert und liefert prompt

W. Menge!, Mainz. Ballplad4
F 33
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